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STÄDTEBAU UND ENT WURF

Die Struktur  gl ieder t  s ich in  v ier  ablesbare  L- förmige 
Baukörper.  Nach Osten schl ießt  er  s ich zu den Bahn-
gle isen hin ,  schirmt die  Bebauung,  sowie das  be -
nachbar te  Quar t ier  vom Lärm ab.  Nach Westen öf f -
net  er  s ich,  b i ldet  ruhige und pr ivate  Freibereiche ab.

I m nördl ichen Bereich ste l len s ich der  E inzelhandel  und 
Dienst le istung in  e inem zum K reisverkehr  ident i tätsst i f -
tenden Kopfbau dar.  Die  Höhenent wick lung der  fo lgen-
den Baukörper  verr inger t  s ich nach Süden hin ,  gewähr-
le istet  zum einen opt imalen L ichteinfa l l  in  die  grünen 
Höfe,  zum anderen gle icht  er  s ich an die  k le intei l ige 
und niedr ige Bebauung der  nachbar l ichen Struktur  an.

Die  L- förmige Ausbi ldung der  Baukörper  locker t  d ie  Ge -
bäudef lucht  nach Westen hin  und schaff t  so  e inen natür-
l ichen Übergang zur  k le intei l igen Bebauung.  Es  bi lden 
s ich s ichtbar  ledigl ich die  St i rnseiten ab,  das  durchlau-
fende Rückgrat  des  Städtebaus t r i t t  in  den H intergrund.

Der  Kopfbau ist  von weitem k lar  erkennbar,  b i l -
det  so  e ine k lare  Adresse für  Dienst le istungsnutzun-
gen,  sowie das  Park&R ide.  Der  Zutr i t t  zum Einzel -
handel  er folgt  ebenfal ls  über  das  EG im Kopfbau.  Er 
i s t  somit  K notenpunkt  für  verschiedene Nutzungen. 

Das  Parken für  den E inzelhandel  er folgt  angrenzend im 
Erdgeschoss  und ist  somit  le icht  für  Kunden le icht  erre ich-
bar  und nutzbar.  Darauf  aufbauend ist  der  E inzelhandel 
angeordnet .  Darüber  und zurück versetzt  ent wickelt  s ich 
geförder tes  Wohnen,  s ichtbar  gemacht  durch begrün-
te  Flächen und einem Spielplatz  für  deren Bewohner.

Es  fo lgen drei  L- förmige Baukörper,  welche jewei ls 
dem fre ien Wohnen zugeordnet  wird.  Die  Baukör-
per  bi lden k le intei l ige E inheiten,  s ind jedoch zu e i -
ner  gesamtheit l ichen Gesamtstruktur  zusammenge -
schlossen und wahrnehmbar.  Es  ze ichnet  s ich e ine 
dör f l iche Typologie  ab,  welche s ich in  die  Bebauungs-
struktur  se lbst verständl ich e infügt .  Die  Ausbi ldung 
einer  t ypischen Satteldach-Struktur  förder t  d iesen 
Ansatz  in  der  Gestal tung.  E ine subt i le  Faltung der  Fas-
saden grei f t  d ie  Formensprache auf  und s ignal is ier t 
den Anspruch an die  neue Ident i tät  des  Quar t iers . Lageplan M 1  |  500

Städtebaul iches  Konzept

Schwar zplan M 1  |  2000

Typologie  und Maßstäbl ichkeit Dachstruktur  und Höhen

Geschlossenheit  zu  Bahngleisen
Abschirmung Lärm

Ö ffnen zur  ruhigen Wohnbebauung
I nnenhöfe und Grünf lächen

stm




ZUGANG

Bike & Ride STPL

ZUGANG

Fahrrad-STPL Wohnen

Fahrrad STPL Wohnen

(oberirdisch)

Bus-

haltestelle

Anlieferung

Überdachtes Parken EG

- Nahversorger

Fahrradstellplätze

(Wohnen)

Tiefgarage 1./2.UG

- Parken freies Wohnen

Tiefgarage 1.UG

- Park & Ride

- Bike & Ride

- Parken gefördertes Wohnen

- Parken Gewerbe

- Parken Nahversorger (Mitarbeiter)

S-Bahn

Haltestelle

Mobi l i tätskonzept

1

2

3

4

Bauabschnitte

6 7 5 2 8 0

NebenräumeVerkaufsfläche 3

300m²300m²265m²

Verkaufsfläche 2Verkaufsfläche 1

Flexibi l i tät  Verk aufsf läche (1 .OG)

VERKEHR

Die Stel lp lätze  für  Nahversorger,  Dienst le ister  und Bewohner  werden über  die  neue Er-
schl ießungsstraße von Norden her  angebunden und bef inden s ich im Erdgeschoss.  Die 
Erschl ießung der  rest l ichen Stel lp lätze  er folgt  auf  mitt lerer  Höhe des  Grundstücks.  Der 
Verkehr und damit der Lärm vom südlichen Teil  -  dem freien Wohnen – wird so ferngehalten. 

Park&R ide Park plätze  s ind im Norden des  Grundstücks  –  in  unmittelbarer  Nähe der 
S-Bahnhaltestel le  angeordnet . 

Die  Stel lp lätze  des  Nahversorgers  s ind durch ihre  Lage im Norden des  Grundstücks 
und im Erdgeschoss  von der  Weinstraße gut  e insehbar  und einfach zu erschl ießen. 
Gle ichzeit ig  werden s ie  durch die  Überbauung zum eingegl ieder ten  Bestandtei l  des 
Ent wur fs .  10  Stel lp lätze  (mögl icher weise  für  M itarbeiter )  werden zu Gunsten des  ge -
samtheit l ichen Ent wur fs  n icht  im Erdgeschoss,  sondern im Untergeschoss  integr ier t . 

Die  Schaffung von begrünten Frei f lächen für  d ie  f re ien Wohnungen im Süden wird 
so begünst igt .

Aufgrund des  Wunsches  nur  e in  Untergeschoss  zu err ichten,  müssen PK W-Stel l -
plätze  für  Wohnen oder  Gewerbe durch e in  Mobi l i tätskonzept  reduzier t  wer-
den.  Das  ist  durch die  gute Anbindung an die  öf fent l ichen Verkehrsmitte l  so -
wie  durch das  E inr ichten von Car-Shar ing Stel lp lätzen und E-Mobi l i t y  Ladesäulen 
und durch das  Bereitste l len e iner  großen Anzahl  an Fahrradstel lp lätzen mögl ich. 

Haus 1 Haus 2 Haus 3

Haus 1
Haus 2

Haus 3

Ansicht  West  M 1  |  200

Grundr iss  1 .OG M 1 |  200

Grundr iss  EG M 1 |  200
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Kiesschicht

Dränschicht

Gefälledämmung

Stahlbetondecke

Abdichtung

Bodenaufbau

Laminat

Estrich

PE-Folie

Trittschalldämmung

Beschüttung, gebunden

Stahlbetondecke

Dämmung

PARKEN

+/- 0.00

=584,2m ü. NN

Deckenaufbau

Laminat

Estrich

PE-Folie

Trittschalldämmung

Splittbeschwerung

BSH-Decke

Abhangdecke

WOHNEN

WOHNEN

WOHNEN

Bodentiefes Holz-Alu-Fenster

Stahlgeländer

Wandaufbau:

Bekleidung Holz

Hinterlüftungslattung

Dämmung/KVH

OSB-Platte

Dämmung/Holzrahmen

OSB-Platte

Installationsebene

Dachaufbau:

Dachziegel

Dachlattung

Hinterlüftungslattung

Unterdeckbahn

Rohschalung

Dämmung/Sparren

Holzwerkstoffplatte

Dampfsperre

Installationsebene

Dachfenster

+3,50m

+6,50m

+9,50m

WOHNEN

2
5

1
8

8
,1

0
7
,7

4
5

8
,3

2
7
,9

7
5

8
,5

4
8
,2

5

Aufgeständerte

Holzterasse

Loggia

3
0

2
0

6
7

1
5

Achsmaß

Terasse

WOHNEN

Bekleidung Holz

Hinterlüftung/Konterlattung

Dämmung/KVH

OSB-Platte

Dämmung/Holzrahmen

OSB-Platte

Installationsebene

625

Wandaufbau:

6 7 5 2 8 0

Schnitt  C- C M 1  |  200

FASSADE

Die von Holz  geprägte Fassade di f ferenzier t  s ich je 
nach Nutzung:  d ie  Fassade des  E inzelhändlers  im Erd-
geschoss  präsent ier t  s ich mit  e iner  gläsernen Glas-
fassade.  I m 1 .  Obergeschoss  wird diese Transparenz 
for tgeführ t ,  a l lerdings  wird die  Glasfassade hier  mit 
e iner  lockeren Holz-Lamel lenstruktur  über lager t .
 
Diese Lamel lenstruktur  z ieht  s ich im Erdgeschoss 
über  die  Anl ieferung for t  und integr ier t  d iese  äs-
thet isch in  das  Fassadenbi ld.  Auch im Kopfbau 
wird e ine lockere  Lamel lenstruktur  for tgesetzt , 
was  e ine f lex ible  Büroeintei lung ermögl icht .  Fassa-
den werden zusätz l ich mit  R ank pf lanzen begrünt .
 
Die  Wohngebäude s ind durch e ine Lochfassade mit 
großzügigen Fensteröffnungen,  Balkonen und Loggi-
en geprägt  und grei fen dadurch die  k lass ische Loch-
fassade der  umliegenden Einfamil ienhäuser  auf.

Ansicht  Ost  M 1  |  200

Fassadendetai l  M 1  |  50 Schnitt  A-A M 1  |  200

Ansicht  Süd M 1 |  200 Ansicht  Nord M 1  |  200 Schnitt  B-B  M 1  |  200
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Geschlossener Zustand

Abschirmung Schall

Offener Zustand

Natürliche Belüftung

WOHNEN

WOHNEN

Offene Loggien / Balkone / Terassen

zur ruhigen Wohnbebauung

OSTENWESTEN

GRUNDRISSE

Der Großtei l  der  E inzelhandelsf läche mit  se inen dazugehör i -
gen Nebenräumen ist  im 1 .Obergeschoss  s i tu ier t ,  während der 
E ingangsbereich gut  s ichtbar  und zugängl ich im Erdgeschoss 
im Norden -  an der  s ichtbarsten Stel le  des  Grundstücks  -  l iegt . 

Kunden gelangen von der  Park platzf läche im Erdgeschoss  oder  vom 
Vorplatz  im Norden über  e inen Rol lste ig  oder  über  Aufzüge in  die 
Verk aufsf läche im 1 .Obergeschoss.  Die  Waren,  d ie  über  die  eben-
erdig l iegende Anl ieferung gel iefer t  werden,  können über  e inen 
Lastenaufzug ins  1 .  Obergeschoss  zu den Lagerräumen gelangen. 

Die  Büros  für  Dienst le ister  und Ar ztpraxen,  sowie par t ie l le  geförder te 
Wohnungen s ind im Kopfbau angesiedelt .  Deren Erschl ießung er folgt 
über  e ine gemeinsame Lobby an der  Weinstraße.  Der  Kopfbau bi ldet 
mit  se inen Nutzungen den Anspruch nach zeitgemäßer  Urbanität  ab.

Die  geförder ten Wohnungen l iegen oberhalb des  E inzelhändlers,  dessen 
Flachdach a ls  attrakt ive,  gemeinschaf t l iche Dachterrasse  für  d ie  Bewohner 
fungier t .  Die  Erschl ießung dieser  Wohnungen er folgt  über  die  gemeinsa-
me Lobby im Westen und anschl ießend über  e inen Laubengang ent lang der 
Bahngleise.  Dieser  fungier t  gleichzeit ig als  Puffer  gegen den Lärm des Bahn-
verkehrs.  Die  durchgesteckten Wohnungen s ind über wiegend beidseit ig 
bel ichtet  und einem wir tschaf t l ichen Achsraster  zugrunde gelegt .  Somit  ist 
e ine f lexible  Zusammenschaltung verschiedener  Wohnungst ypen mögl ich. 

Die  f re ien Wohnungen l iegen im südl ichen und damit  ruhigeren 
Tei l  des  Grundstückes  und umrahmen jewei ls  e igene,  pr ivate  I nnen-
höfe.  Die  Wohnungen werden im Gegensatz  zum geförder ten Woh-
nen über  den I nnenhof  und über  innenl iegende Flure  erschlossen. 

Al le  Wohnungen ver fügen über  e inen pr ivaten Freibereich in  Form eines 
G ar tens,  e ines  Balkons oder  e iner  Loggia .  Die  wenigen Wohnungen,  welche 
ausschl ießl ich nach Osten or ient ier t  s ind,  können durch a ls  Pufferräume 
funkt ionierende Loggien vor  dem Lärm des  Zugverkehrs  geschützt  werden. 

158,47 m 2

Nahversorger

Dienstleistung /Gewerbe

Wohnen EOF-gefördert

Wohnen nicht gefördert

1- und 2-Zi-Whg

PKW Stellpl.

3-Zi-Whg

4-Zi-Whg

5-Zi-Whg

FARBSCHEMA

ERGÄNZUNG

Laubengang / Etagenlobby

Erschließungskern

Loggia / Balkon
2.UG

1.UG

EG

1.OG

2.OG

3.OG

4.OG

Lagerräume

Freies Wohnen: 69 Wohnungen

1-2-Zi. Wohnungen: 46

3-4 Zi. Wohnungen: 23

Gefördertes Wohnen: 18 Wohnungen

2-Zi. Wohnungen: 7

3-Zi. Wohnungen: 7

4-Zi. Wohnungen: 4

GESAMT (Wohnungen): 87

158,47 m 2

Nahversorger

Dienstleistung /Gewerbe

Wohnen EOF-gefördert

Wohnen nicht gefördert

1- und 2-Zi-Whg

PKW Stellpl.

3-Zi-Whg

4-Zi-Whg

5-Zi-Whg

FARBSCHEMA

ERGÄNZUNG

Laubengang / Etagenlobby

Erschließungskern

Loggia / Balkon
2.UG

1.UG

EG

1.OG

2.OG

3.OG

4.OG

Lagerräume

Freies Wohnen: 69 Wohnungen

1-2-Zi. Wohnungen: 46

3-4 Zi. Wohnungen: 23

Gefördertes Wohnen: 18 Wohnungen

2-Zi. Wohnungen: 7

3-Zi. Wohnungen: 7

4-Zi. Wohnungen: 4

GESAMT (Wohnungen): 87

6 7 5 2 8 0

Flächenmix

158,47 m 2

Nahversorger

Dienstleistung /Gewerbe

Wohnen EOF-gefördert

Wohnen nicht gefördert

1- und 2-Zi-Whg

PKW Stellpl.

3-Zi-Whg

4-Zi-Whg

5-Zi-Whg

FARBSCHEMA

ERGÄNZUNG

Laubengang / Etagenlobby

Erschließungskern

Loggia / Balkon
2.UG

1.UG

EG

1.OG

2.OG

3.OG

4.OG

Lagerräume

Freies Wohnen: 69 Wohnungen

1-2-Zi. Wohnungen: 46

3-4 Zi. Wohnungen: 23

Gefördertes Wohnen: 18 Wohnungen

2-Zi. Wohnungen: 7

3-Zi. Wohnungen: 7

4-Zi. Wohnungen: 4

GESAMT (Wohnungen): 87

75,00m²95,00m²

45,09 m2

4,50 4,50 4,50

3-Zi. Wohn.4-Zi. Wohn.2-Zi. Wohn.

75,00m²95,00m²

6,75 4,50

4-Zi. Wohn.

Loggia

3-Zi. Wohn.

LoggiaLoggia Loggia

Loggia Loggia Loggia

1
0
,5

0

8
,5

0
2
,0

0

Grundr iss  2 .OG M 1 |  200

Grundr iss  3 .OG M 1 |  200

Grundr iss  4 .OG M 1 |  200

Ausschnitt  Grundr iss
Geförder tes  Wohnen:  2-/3-4  Zi -Wohnungen
M 1 |  100

Schal lschutzkonzept  Wohnen

2.OG

3.OG

stm




Einzelhandel

Dienstleister / Freiberufler

Gefördertes Wohnen

Freies Wohnen

2 0  S T G
2 0  S T G

2 0  S T G

2 6  S T G

49,86 m2

61,62 m2

5
,0

0
6
,0

0
5
,0

0
5
,0

0
5
,5

0

5
,0

0
6
,0

0
5
,0

0
4
9

5
5
,5

0
5
,0

0

107,61 m2

68,13 m2

2.403,51 m2

BIKE

&

RIDE

75 St.

PARK

&

RIDE

26 St.

PARKEN GEWERBE

12 PKW

(Dienstleistung)

PARKEN

EINZELHANDEL

13 PKW

FAHRRAD-STPL

für BEWOHNER

CA. 150 STP

57 STPL für

BEWOHNER

freies Wohnen

9 STPL für

BEWOHNER

gef. Wohnen

Lasten-

aufzug

TECHNIK &

HAUSANSCHLUSS

TECHNIK &

HAUSANSCHLUSS

PARK &

RIDE

4 St.

MOTORRAD

 PARK & RIDE, GEWERBE, EINZELHANDEL, WOHNEN GEFÖRDERT  WOHNEN FREI FINANZIERT

FAHRRAD-STPL für

BEWOHNER

 (EOF-GEFÖRDERT)

CA. 40 STP

2 0  S T G

2 0  S T G

71,40 m2

51,34 m2

65,52 m2

2,49 m2

2,54 m2

9,165

20
5,15

20

10,81

9,875

24,49 m2

2
7
,5

8
 m

2

41,31 m2

43,01 m2

26,57 m2

Lasten-

aufzug

8,50
20

4,70 20
3,74

4
,7

5
2
0

1
,2

0
2
0

1
0
,9

4
2
0

6
,0

7

Loggia

2-Zi. Wohn.

1-Zi. Wohn.

3-Zi. Wohn.

1
-Z

i.
 W

o
h
n
.

2-Zi. Wohn.

3-Zi. Wohn.

2-Zi. Wohn.

Loggia

Loggia

4
-Z

i.
 W

o
h
n
.

Loggia
Balk.

Balk.

Balk.

Balk.

Loggia

N icht  nur  die  Fassadengestaltung aus  Holz ,  sondern auch e ine 
for tschritt l iche Bauweise tragen zur Nachhalt igkeit  des Entwur-
fes  bei :  Für  den Gewerbebau wird e ine Holz-H ybr id-Bauweise, 
für  den Wohnungsbau eine Holztafe l -Bauweise  vorgesehen.

Dem Anspruch an e ine nachhalt ige Bauweise  –  und damit  der 
Redukt ion des  CO2-footpr ints  –  wird so Rechnung getragen.
Die  begrünte Dachterrasse  auf  der  Decke des  E inzelhänd-
lers  und grünen I nnenhöfen sammeln in  Form von Reten-
t ionsdächern das  Regenwasser,  führen es  in  den Nutz-
wasserk reis lauf  der  Gebäude zurück .  Der  Erhitzung und 
der  Vers iegelung der  Stadt  wird so entgegengewirkt .

Wohnungen werden mit  e iner  kontrol l ier ten Wohn-
raumlüf tung bestückt ,  Erdwärmetauscher  vorgeschal-
tet .  Die  Gebäude können zur  Energieversorgung an Erd-
wärmesonden mit  Wärmepumpen angebunden werden. 
Al len Nutzungen wird e ine natür l iche Lüf tung ermögl icht . 

Die  nach Süden ausger ichteten Dachf lächen werden mit 
Photovolta ik  zur  Gewinnung von Solarenergie  genutzt . 

Durch die  Flexibi l i tät  der  Wohnungen und der  Büros  (be -
l iebiges  Zusammenschalten der  E inheiten mögl ich)  i s t  d ie 
Langlebigkeit  des  Gebäudes gewähr le istet  und trägt  somit 
auch zur  Nachhalt igkeit  bei .  Auch die  ebenerdige Parkf läche 
k ann in  Zukunf t  zu E inzelhandelsf läche umgebaut  werden 
–  sobald weniger  PK W-Stel lp lätze  benöt igt  werden sol l ten. 

Nutzungsver tei lung Erschl ießung & Rettungswege

6 7 5 2 8 0

Nachhalt igkeitskonzept

2 0  S T G

71,40 m2

51,34 m2

65,52 m2

24,49 m2

27,58 m2

85,73 m2

Loggia

2-Zi. Wohn.
1-Zi. Wohn.

3-Zi. Wohn.

1-Zi. Wohn.

3-Zi. Wohn.

3-Zi. Wohn.

Loggia

Loggia

Loggia

Balk.

Balk.

Balk.

Balk.

Loggia

Holzhybridbauweise

mit Holzverschalung & Fassadengrün

Holztafelbauweise

mit Holzverschalung

Intensive Dachbegrünung & Wasserrückhaltung

E-Ladesäulen

Car-Sharing Parkplätze

Energiegewinnung über PV-Anlage

Erdwärmesonden mit Wärmepumpen

Kontrollierte Wohnraumlüftung

mit Erdwärmetauscher

Gefördertes Wohnen

/ Dienstleister

Einzelhandel

Freies

Wohnen

Freies
Wohnen

Freies
Wohnen

2. Rettungsweg

- über Laubengang / Balkon & Fluchttreppe

    & Durchgang EG (Osten)

- Anleitern der Feuerwehr (Westen, Norden, Süden)

1. baulicher Rettungsweg

- Treppenhäuser

ODER:

NACHHALTIGKEIT  UND TECHNIK

2 0  S T G
2 0  S T G

2 0  S T G

36,13 m2
27,66 m2

9,81 m2 30,93 m2
23,79 m2

9,97 m2 16,67 m230,93 m2

192,73 m2 191,44 m2
144,10 m225 LAGERRÄUME JE CA: 6 m2

Technik

Waschraum Technik Waschraum Technik Waschraum

24 LAGERRÄUME JE CA: 6 m2 17 LAGERRÄUME JE CA: 6 m2

ZBV ZBV ZBV

Haus 1 Haus 2 Haus 3

Grundr iss  UG1 M 1 |  200

Grundr iss  UG2 M 1 |  200 (opt ional )

Ausschnitt  Grundr iss  1 .OG M 1 

Flexibi l i tät  der  Grundr isse  Beispie l  M 1  |  200

stm



